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Das Buch
Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit dem Versuch, den Wert des Gutes Biodiversität 
als Element der natürlichen Umwelt in Geldeinheiten zu quantifizieren. Dabei soll die 
Sinnhaftigkeit dieser nicht unumstritten angesehenen Disziplin hinterfragt werden. 
Zunächst soll ein kurzer Einblick in die Thematik gegeben werden, da sich die weit-
reichenden Auswirkungen anthropogener Eingriffe nicht intuitiv erschließen können. 
Anhand der Funktionen und Leistungen, die aus Biodiversität resultieren, soll gezeigt 
werden, welchen Einfluss sie auf die menschliche Wohlfahrt hat. Da selten Marktdaten 
über den Wert der Leistungen vorhanden sind, werden Methoden zur Erfassung und 
Quantifizierung aufgezeigt. Nachdem auf zwei spezielle, gesellschaftsrelevante Themen 
aus dem Bereich biologischer Vielfalt eingegangen wird, sollen Ergebnisse von drei 
wichtigen Studien vorgestellt werden. In einem Fazit wird erläutert, in welchen Fällen 
eine Monetarisierung als sinnvoll erachtet werden kann.
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Akronyme

ABM Averting behavior method - Umgehungskosten

BV Bequest value - Vermächtniswert

CBA Cost benefit analysis - Kosten-Nutzen-Analyse

CBD Convention on biological diversity - Übereinkommen über die 

biologische Vielfalt

CE Choice Experimente

COPI The Costs of Political Inaction – Die Kosten eines Nichthandelns der 

Politik / Studie

CV Compensating variation – kompensierende Variation

CVM Contingent valuation method – Kontingente Bewertungsmethode

DRR Dose response relationship – Dosis-Wirkungs-Beziehung

DUV Direct use value - direkter Gebrauchswert

EV Equivalent variation – äquivalente Variation

GDP Gross domestic product - Bruttoinlandsprodukt

GNP Gross national product - Bruttosozialprodukt

IAS Invasive alien species - Invasive Neobiota (eingeschleppte, nicht-native 

Arten)

IUV Indirect use value - indirekter Gebrauchswert

MLM Multinominal logit model – konditionales Logit-Modell

MSA Mean species abundance – Mittlere Artensterblichkeit

NPV Net present value - Netto-Gegenwartswert

NUV Non-use value - Nichtgebrauchswert

OV Option value - Optionswert

RP Revealed preference – offenbarte Präferenz

RPA Revealed preference approach - Methode zur Erfassung offenbarter 

Präferenz

SDF Surrogate demand function – Stellvertretende Nachfragefunktion

SP Stated preference – bekundete Präferenz

SPA Stated preference approach – Methode zur Erfassung bekundeter 

Präferenz
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